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Brasilianischer Posaunist wird Musiklehrer
VON KATHARINA LUXEN

Wenn David Wallace Felix Vaz an
seine Kindheit und Jugend in Bra-
silien zurückdenkt, dann kommen
als erstes Erinnerungen an feh-
lende berufliche Perspektiven in
ihm hoch. Denn für ihn war schon
während seiner Schulzeit klar, dass
erwie so viele andere auchnachder
Schule in einemSupermarkt jobben
werde. Der Gedanke an ein Abitur
oder Studium–undenkbar.Doches
kamanders. Heute unterrichtet der
31-Jährige selbst als Seiteneinstei-
ger aneinerKrefelder SchuleMusik,
hat Abitur undmehrere Studienab-
schlüsse.
Für seineSchülerwill er nichtnur

Lehrer, sondern auch Vorbild sein
– eben genauso, wie es andere für
ihnwaren. Dochwie schaffte es der
jungeBrasilianer ausder ärmlichen
Stadt Belem im Norden Brasiliens
nach Krefeld an die Waldorfschu-
le? „Geboren wurde ich in Belem.
MeineMutterwar 17, als siemitmir
schwangerwar“, erzählt er. Siehabe
schnell gemerkt, dass sie zu jung
für ein Kind sei, und so entschied
die Familie, dass David bei seinen
Großeltern auf der zu Belem gehö-
rigen Insel Mosqueiro aufwachsen
solle. Der Kontakt zu seiner leibli-
chen Mutter blieb. Seine Kindheit
und Jugend verbrachte David auf
der Insel, ging dort zur Schule. Ein
Abiturmachte er trotzpassablerNo-
ten nicht. Zu groß seien die Zweifel
gewesen, es zu schaffen. „Wenn ich
esmit demAbitur versuche, wird es
eineKatastrophe sein“, habeer sich
damals gedacht.Mit 17 Jahrenbeen-
dete er die Schule – ohne wirkliche
Perspektive.
Doch da gab es etwas, das ihm

Hoffnung gab: die Musik. „Mit 16
Jahren lernte ichüber ein Sozialpro-
jekt das SpielenderPosauneunder-
fuhr, dassmanMusik auch studieren
kann. Dann traf ich bei einer Probe
meiner Gemeindekapelle auf einen
Mann, der mir erzählte, dass er für
die Bundeswehr Musik mache und
damit sein Geld verdiene. Da hat es
bei mir Klick gemacht.“ Sein erster
Posaunenlehrer anderMusikschule,
ElienayCarvalho, brachte ihndazu,
die Nationale Abiturprüfung nach-
zuholenund sichmit einemVorspiel
ander staatlichenUniversität Belem
für einen Platz im Bachelor Musik
zu bewerben. Es klappte, und Da-
vid begannmit 20 Jahren, als erster
seiner Familie, zu studieren – mit
der Erkenntnis, „da draußen gibt es
eine ganz andere Welt“– eine Welt
mit Perspektive.

Im Studium lernte er seinen
Landsmann und Dozenten Ma-
nassés Malcher kennen. Dieser sei
für ihn wie ein „Familienmitglied“
gewesen, erinnert sich David. „Du
kannst alles schaffen, was duwillst,
du musst nur den Fokus haben“,
habe er immer gesagt. Vier Jahre
habe der Brasilianer David Posau-
nen-Einzelunterricht gegeben:„Ich
war sein erster Student, nachdem
er von der Folkwang Universität
der Künste in Essen nach Belem
zurückgekehrt war, um seinWissen
hierweiterzuvermitteln.“Dass auch
David selbstwie seinMentor einmal
in Deutschland leben und studie-
ren würde, zuerst undenkbar für
David: „Ich hätte nie gedacht, dass
ich einmal im Ausland studieren
würde. Deutschland war eine Ent-
scheidung, die ich zusammen mit
meinem Lehrer Manassés Malcher
getroffen habe.“
Finanzieren musste sich David

sein Studium selbst, jobbte in Res-
taurants und Cafés, kellnerte. „Ma-
nassés hat mir die Tür zur Posaune
eröffnet“, sagt David, er habe dafür
gesorgt, dass er einen Englischkur-
sus besucht, „und er hat mich auf
einen möglichen Kulturschock in
Deutschland vorbereitet“, erzählt
David.
„Ich hatte irgendwie das Gefühl,

wunderbare Lehrer getroffen zu
haben“, sagt der gebürtige Brasi-
lianer und ist sichtlich dankbar. Er
habe immer einenengenKontakt zu
ihnen gehabt, ihre Tipps und Rat-
schläge dankend angenommen,
so auch den Hinweis von seinem
Dozenten Chris Houlding, der sag-
te: „Ich sehe bei dir, dass du viel
Potenzial hast, Lehrer zu werden.“
Doch David wollte es erst als Solist
versuchen, bis er nach kurzer Zeit,
nach Ausbruch der Coronapande-
mie,merkte:„DasLebenalsMusiker
ist unsicher.“
Durch Zufall hörte er von einer

frei werdendenMusik-Vertretungs-
lehrerstelle an einer Oberhausener
Grundschule. Erst kam er ins Grü-
beln, dachte: „Alles was ich habe,
hat die Posaune mir gegeben. Sie
hat mich, seitdem ich 16 Jahre alt
bin, begleitet und war die Perspek-
tive in meinem Leben.“ Dennoch
entschied er sich, es zu wagen. „Ich
vom ersten Moment an fasziniert.
Ich habe sofort gemerkt, dass der
Wunsch, mit Menschen zu reden,
ihnen etwas beizubringen, im-
mer in mir drinsteckte. Es hat mir
direkt so viel Spaß gemacht.“ Er
habe gemerkt: „Das ist das, was ich
eigentlich immer wollte. In meiner
Studentenzeit gab es immer diese
wichtigen Personen und das wa-
ren die Lehrer. Ich war fasziniert
von diesen Leuten, wie sie mir die
Sachen gezeigt haben und dann ist
mir aufgefallen, ich kann das glei-
che, was die Lehrer damals mit mir
gemacht haben, auch machen.“
Er bewarb sich als Quereinsteiger,
landete schließlich an der Krefel-
der Waldorfschule. „Ich habe mich
selbst an der Schule als Lehrer ge-
funden. IchbinnochPosaunist und
das kann mir keiner nehmen, aber
es kommt mir jetzt nicht mehr in
denKopf, hauptberuflich als Posau-
nist zu arbeiten.“

David Vaz kommt aus einer ärmeren Stadt in Brasilien. Dank Mentoren schaffte er es raus aus der Perspektivlosigkeit.

David Vaz imMusikraum derWaldorfschule Krefeld. RP-FOTO: THOMAS LAMMERTZ

Reihe Im Rahmen einer Reihe
stellen wir Quer- und Seitenein-
steiger an Krefelder Schulen und
ihre Geschichte vor.
StatistikNach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamtes (Stand:
Oktober 2023) war im Schuljahr
2021/2022 jede zwölfte Lehrkraft
an allgemeinbildenden Schulen
Quer- oder Seiteneinsteiger.

Reihe überQuer- und
Seiteneinsteiger

INFO

Bilder der Flucht:
Ausstellung in der
Kreuzkirche in Hüls

(jon) „Hope –Hoffnung bewegt!“ in
der Kreuzkirche in Hüls: Mit einer
Fotoausstellung rückt die rheinische
Kirche die Situation von Mädchen
und Frauen in den Blick, die nach
Europageflüchtet sindund ineinem
Flüchtlingslager ausharren.DieOr-
ganisation Casa Base, die von der
EvangelischenKirche imRheinland
unterstützt wird, bietet Mädchen
und jungen Frauen einen Schutz-
raum, indemsie angenommenund
wertgeschätztwerden.Dortwerden
verschiedene Projekte angeboten.
Seit gibt es einen Fotokurs, den

bishermehr als 40Teilnehmerinnen
besucht haben. Mit ihren Fotogra-
fien erzählen sie von ihrem Leben
und der Situation im Flüchtlings-
lager, aber auch von innerer Stärke,
von ihren Träumen und ihrer Hoff-
nung. Die Ausstellung ist noch bis
Sonntag, 26. November, zu sehen.
In den Gottesdiensten werden die
Themen der Bilder aufgegriffen.

Bild der Blaskapelle, wo David lernte, Posaune zu spielen. FOTO: DAVID VAZ
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